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30. November 2009

Flughafen-Ausbau: Nach Rodung wächst neuer Wald

Insgesamt werden auf 56 Hektar Ausgleichsfläche neue Bäume gepflanzt

Die Vorbereitungen für den Ausbau des Flughafens Kassel-Calden gehen weiter. Forstarbeiter beginnen jetzt mit der Rodung eines Teils des westlich von Calden gelegenen Hegeholzes. „Dieser notwendige Eingriff wird durch umfangreiche Maßnahmen wieder ausgeglichen“ betont Dr. Bernd Riss, Projektsteuerer des Flughafen-Ausbaus.

Ab Ende November 2009 werden in einer ersten Teilrodung die vorhandenen Bäume und sonstigen Gehölze auf einer Fläche von etwa 13 Hektar des Hegeholzes entfernt. Dies ist notwendig, weil im Zusammenhang mit dem Flughafen-Ausbau auch die Bundesstraße 7 in diesen Teil des Hegeholzes verlegt werden muss.

In einem anschließenden Schritt werden im Winter 2010/11 weitere etwa 4 Hektar des Hegeholzes gerodet, auf deren Fläche im Wesentlichen die so genannte Anflugbefeuerung errichtet wird. Die verbleibenden Freiflächen werden in Grünland umgewandelt.

Für die Sicherheit des Flugbetriebs bekommt zudem ein 33 Hektar großes Teilstück des Hegeholzes nach und nach ein neues Gesicht. „Damit der westliche An- und Abflugbereich des künftigen Flughafens frei von Hindernissen ist, werden zu hohe Bäume entfernt und durch niedriger wachsende Baumarten ersetzt. So können sich auf diesem Areal sukzessive niederwald- und mittelwaldähnliche Verhältnisse einstellen“, verdeutlicht Dr. Bernd Riss das Vorhaben. Neu gepflanzt werden beispielsweise Elsbeere und Kirsche, aber auch Wildobstarten.

Als Ausgleich für den Flughafen-Ausbau ist die ökologische Aufwertung auf mehr als 400 Hektar Fläche in der Umgebung vorgesehen. „Für die aus der Rodung der Teilflächen des Hegeholzes resultierenden Eingriffe werden in der Umgebung mehr als 50 Hektar Wald neu angelegt“, erläutert Michael Zeise, der in der Projektsteuerung für die Bereiche Landschaftsbau und Ökologie zuständig ist. Entlang der verlegten Bundesstraße 7 werden zudem Hecken und Feldgehölze gepflanzt. 

Dieses aufwändige Maßnahmen-Paket zeigt: Die Flughafen-Planer nehmen ihre Verantwortung für den Schutz der Natur sehr ernst.
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